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Sonntag, den 17. Dezember 1911:
Mittags MV. Uhr Mittags MV. Uhr

Johann Sebastian Bach

1. Praeludium und Fuge f-nioll und Q-dur.
Julius Grünstein

2. Adagio aus dem Konzert E-dur für Violine
Hans Blume

3. O, finstre Nacht . . .
Liebster Herr Jesu . . .
O, Jesulein . . .

Eine! Peake

4. Ciaconna für Violine-Solo
Hans Blume

5. Bereite Dich, Zion (Arie a. d. Weihnachtsoratorium)
Ethel Peake

6. Chromatische Fantasie und Fuge.
Julius Grünstein

Am Klavier: Hans Schindler.

Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen:
PREISE DER PLÄTZE:

Loge« und I. Parkett............ M. 1,75 H. Rang-Balkon 1.—2. Reihe ......... M. 0,75
(1. Parkett 1,25

li.
II.

3.—11. Reihe
Stehplatz

., 0,50
„ 0,40

eiclusive Billetsteuer und Garderobengebühr.

Das Märchen

von Hansel und Gretel

In einer neuen Bearbeitung für die Bühne von Reinhard Brück.
Regie: Dr. Reinhard Brück.

Personen:
Hansel . .
Gretel . . .
Mutter . .
Vater . . .
Die Knusperhexe

Hermann Schiff
Lotte Fusst
Josefa Stein
Hermann Stolle
Paul Henckeis

Knecht Ruprecht .....Theodor Kigler
Der Engel........Elsa Dalands
Kinder, Bär, Wolf, Fliegenpilz, Pflanzen und Tiere des Waldes.
Die Schauplätze „In der Hütte des Holzhackers", „Im Walde".
„Vor und in dem Hexenhaus", „Im Weihnachtswalde", ver¬

wandeln sich bei offener Szene.

Nach dem 3. Bilde 15 Minuten Pause.

Kassenöffnung 2\'2 Uhr. Beginn der Vorstellung 3 Uhr. Ende gegen 5 Uhr.

Abends 7 l / 2 Uhr:

Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.

Der Ivietohatoer

Komödie in 3 Akten von Bernard Shaw.

Buchdnickcrei Ohligschliger, Dusseldorf, Volmerswertherstr. 21a.
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Sonntage den 17. Dezember 1911:
Mittags 117* Uhr Mittags 11V» Uhr

Johann Sebastian Bach

l. Praeludium und Fuge f-moll und G-fl

2. Adagio aus dem Konzert E-dur für!

3. O, finstre Nacht .
Liebster Herr Jesu
O, Jesulein . .

na für Violine-Solo
Hans Blume

Dich, Zion (Arie a. d. Weihnachtsoratorium)
Ethel Peake

atische Fantasie und Fuge.
Julius Grünstein

Preisen:

Ikon 1.—2. Reihe ......... M. 0,75
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gebühr.
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Ende gegen S Uhr.

Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.

Komödie in 3 Akten von Bernard Shaw.

Buchdruckerei Ohiigschläger, Düsseldorf, Volmerswertherstr. 21a.
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